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Zur Tagesgeschtchte
Die N Fr Pr schreibt Die von uns jüngst ge

brachte Meldung von einer Monarchen Zusammenkunft findet
nun ihre Bestätigung Dieselbe Kreuzzeitung welche vor
gestern mit dem Dementi bei der Hand war daß die Nach
richt auf einem Irrthum beruhe muß sich heute selber
dahin corrigiren daß nicht nur die Entrevue erfolgen
sondern sogar in Berlin erfolgen und der Kaiser von
Oesterreich mehrere Tage der Gast des deutschen Kaisers
sein werde Ein Irrthum war also nur bezüglich des
Ortes der Zusammenkunft vorhanden und vielleicht da nicht
einmal denn die Kreuzzeitung schreibt weiter Es scheinen
allerdings seitens des Comiiss für das Stein Denkmal
Einladungen an die drei Monarchen ergangen zu sein
Die politische Tragweite der geplanten Kaiserbegegnung liegt
auf der Hand Nicht nur werden die freundschaftliche
herzlichen Beziehungen Deutschlands und Oesterreichs noch
mehr gefestigt der Friede erhält eine neue Garantie und
ttw not lösst die czechenfreundliche deutschfeindliche
Intrigue vollends den Todesstoß Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird der Czac welcher im September jedenfalls
in Deutschland weilen dürfte an dieser Begegnung
theilnehmen

Die beiden Häuser des amerikanischen Kongresses haben
sich vertagt und unmittelbar darauf ist Präsident Grant
zum ersten Male öffentlich als Bewerber um die in wenigen
Monaten vacant werdende Präsidentschaft der Vereinigten
Staaten aufgetreten Es war selbstredend daß so lange
die Vertretungskölper des Landes versammelt waren dem
erst n Beamten der Republik die Rücksichtsnahme auf feine
Stellung ein offenes Hervortreten als Kandidat verbot
Nachdem dieses Hinderniß aber einmal gefallen und Präsi
dent Grant selbst in die Schranken getreten ist wird nun
auch aller Wahrscheinlichkeit nach der Wahlkampf alsbald
jene gewaltigen Dimensionen annehmen an welche wir von
früher her gewöhnt sind Seine zahlreichsten Anhänger
zählt Präsident Grant im Westen Er selbst ist ein vestsrn
Ulan und die thatkräftigste energische und im härteren
Ringen mit den Verhältnissen lebende Bevölkerung des
Westens hat dem Manne der That als welcher Grant auf
den Präsidentenstuhl berufen wurde alle ihre Sympathien
bewahrt

Angesichts dieser Sachlage muß der Ausgang der
Alabamaverhandlungen mit England von um so größerem
Gewicht sein als dieselben eigentlich den einzigen Vorgang
von Bedeutung auf dem Gebiet der auswärtigen Politik
bilden der während der Amtszeit des Präsidenten Grant
sich ereignet hat Immerhin ist es möglich daß ein großer
Theil der Bevölkerung der Vereinigten Staaten namentlich
der Binnenbewohner für diese Angelegenheit nur ein sehr
geringes Interesse hat von der Gegenpartei ist sie aber
dennoch bereits genugsam ausgebeutet worden um die vom

Präsidenten befolgte Politik einer tadelnden Kritik zu unter
ziehen Die Anhänger Grants werden dagegen nicht unter
lassen das von demselben in seinem Briefe abgelegte Be
kenntniß daß er im Falle der Wiederwahl die Fehler seiner
bisherigen Amtsführung die bei Neulingen in der Verwal
tung unvermeidlich fekn zu vermeiden suchen werde zu
seinen Gunsten zu verwerthen

Die Fortsetzung der Armeedebatte in der französischen
Nationalversammlung hat auch zur Berührung religiöser
Verhältnisse Anlaß gegeben Der Entwurf welcher allen
dem Unterricht gewidmeten Klerikern die Dienstbesreinng
zuerkannt wurde von Gambetta angegriffen welcher diese
Befreiung nur den vom Staate anerkannten Lehrern zuge
sprochen wissen wollte Der Unterrichtsminister Hr Simon
benutzte diese Gelegenheit um zu versichern daß er ein
absoluter Auhänger der Lehrfreiheit und des obligatorischen
Unterrichts fei Wie sich voraussehen ließ wurde der
Artikel den Anträgen der Kommission gemäß mit sehr
großer Majorität angenommen

Deutsches Reich

Berlin 13 Juni Reichstag Das Gesetz über
die Diktatur Verlängerung in Etsaß Lothringen wurde heute
in dritter Lesung definitiv mit großer Majorität angenom
men Bei dem Gesetz betreffend die Verlängerung der
Wirksamkeit des Gesetzes über die Ausgabe von Banknoten
vom 27 März 187t bis zum 3l Juni 1873 entwickelte
der Abgeordnete für Mainz Dr Bamberger die Gründe
für die Nothwendigkeit der gleichzeitigen Vorlegung eines
Münzgesetzes und eines Gesetzes über die Emission von
Banknoten die Schwierigkeit hiervon erblickte der Präsident
des Reichslanzler Amts Staalsminifter Delbrück weniger
in den Prinzipien als in den Interessen die bei der Bank
notengesetzgebung sich geltend machen werden versprach
aber das Möglichste thun zu wollen um das von dem
Münzgesetz unzertrennliche aiiknottngefetz in der nächsten
Session dem Reichstage vorzulegen Einstimmig wurde das
provisorische Gesetz in dritter Lesung definitiv angenommen
Darauf ging das Haus über zur zweiten Berathung des
Entwurfes betr die französische Kriegsentschädigung

Nach Annahme der Artikel 1 7 bringen die Abge
ordneten Behr und Rittberg besondre Anträge ein auf
Verwendung von 3 Millionen zu Eadettenhäusern Er
weiterung der Gebäude des Kriegsministeriums und Kriegs
akademie welche die Commission in Artikel 4 der Regie
rungsvorlage gestrichen hatte Der Kriegsminister empfiehlt
die Anträge auf das wärmste und hebt hervor daß in Folge
des Krieges Preußen allein 6W Osficiere fehten Das
Berliner Eadettenhaus fei ungesund es fehle ihm genügen
der Wohnungsraum und ein gesunder Brunnen gänzlich
Nach längerer Debatte werden beide Anträge der Behr sche

in namentlicher Abstimmung mit 1V5 gegen 91 Stimmen
abgelehnt

Die Mailänder Persevervanza erzählt S M
der Kaiser äußerte dem Kronprinzen von Italien den Wunsch
dessen Photographie zu besitzen Der Kronprinz überreichte
dieselbe die darauf befindliche Dedikation lautete Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser König von Preußen ein
dankbarer Husar Humbert von Savoym

Der Hr Armeebischof, wie die Germania
den katholischen Feldpropst der Armee noch immer zu nen
nen beliebt sollte wie das Blatt weiß gestern vor dem
Oberauditeur Splitte das erste Verhör haben Wie der
Germania mitgetheilt wird ist derselbe aber nicht dazu

erschienen weil er die Eompetenz der Militärbehörde in
kirchlichen Angelegenheiten nicht anerkennt nnd hat deshalb
dem Auditeur nur eine schriftliche Verwahrung zugeschickt

Jedenfalls eine im preußischen Heerwesen neue Auffas
sung der Disciplin

Bremen 13 Juni Das Dampfschiff Admiral
Tegetthoff hat heute Morgen seine Nordpolfahrt von hier
angetreten Die Heimkehr des Schiffes wird voraussichtlich
frühestens im Sommer 1874 erfolgen

München 11 Juni Der soeben telegraphisch be
kannt gewordene Entwurf zum Jesuiten Gesetz fällt durch
seinen Lakonismus sehr in die Augen Md man vermuthet
wohl nicht mit Unrecht daß die jetzige Fassung aus schwe
ren Verhandlungen mühsam geboren und geborgen worden
ist Dem Vernehmen nach hat die baierische Staatsregie
rung ihre Zustimmung zu dem EntWurfe gegeben aber es
ist nicht unmöglich daß gerade Baiern zu den Staaten
gehört welche für die eingeschränkte Wirksamkeit des Ge
setzes verantwortlich sind Wenn man den Wortlaut der
Vorlage betrachtet so steht man vor der Gefahr daß die
Befolgung oder Nichtbe folgung des dem Gesetze zu Grunde
liegenden Gedankens Sache des guten oder schlechten Wil
lens der Landespolizeibehörden ist und man darf wohl
annehmen daß der Reichstag mit seinen Beschlüssen in der
Jesuiten Angelegenheit etwas Weiteres gewollt hat

StraMnrg 11 Juni Eine im amtlichen Theile
der heutigen Straßb Ztg abgedruckte Verordnung des Ober
Präsidenten v Möller fügt der neuen Organisation des
Secuudär Unterrichts in Elsaß Lothringen den Schlußstein
ein indem sie ein nach deutschem Vorbilde geregeltes Abi
turienten Examen an die Stelle der bisher bestehenden Bacca
laureats Prüfungen setzt Die neue Einrichtung ist von der
französischen äußerlich und innerlich wesentlich verschieden

Ein französischer Kabinetscourier der gestern auf
seiner Durchreise nach Wien am hiesigen Bahnhose aus
stieg ließ sich durch Anblick einer Anzahl gleichzeitig an
kommender ehemals französischer Soldaten die als Elsässer
für die deutsche Nationalität optirt hatten in eine solche Auf
regung versetzten daß er in laute Schimpfreden ausbrach
Die Angegriffenen blieben natürlich die Antwort nicht schul

euitlelon
Das Waffer kommt

Ein Bild aus der Ueberschwemmungsnoth Böhmens am 25 Mai 1872

Erzählt mir Schwager wie es kam
Ich kann selbst was ich sah nicht glauben
Hier stand ja als ich Abschied nahm
Das Haus der Mutter Von den Lauben
Ward es umhegt der grünen Bäume
Die oft des Daches weite Räume
Im Herbst mit süßer Frucht gefüllt
Hier zog sich grüner Rasen nieder
Ich weiß es ja als wär s noch heut
Und alle Bilder kehren wieder
Aus glücklicher vergang ner Zeit
Dort lag in Furchen abgeschichtet
Der Hopsengarten Geld und grün
An hundert Stangen ausgerichtet
Sah man ihn schon von weitem blüh n
Wir sprangen hundertmal entlang
Die Gräben galt s mit srohem Singen
Das grüne dustige Gerank
Der Ernte fleißig heim zu bringen
Schwager Wohin ist Alles Sprecht
Die Mutter euer Weib und Kind
Das Haus und Feld und Flur O brecht
Das Herz mir nicht Starrt nicht dem Wind
Jn S Weite nach in s Oede Leere
Erzählt ich bitt euch

Nun so höre
Sonnabend war s und vor Dreifaltigkeit
Das Tagwerk war gethan wir kehrten heim
Vom Feld das üppig grünte weit und breit
Das Frühjahr hat gefördert Hoch im Keim
Trieb schon der Hopsen auf an seinen Stangen
Das Futter stand und das Getreide dicht
Die Bäume waren reich mit Frucht behängen
Daß kaum ein Strahl durchdrang vom Sonnenlicht
Das ganze Thal konnt eine Ernte hoffen
Wie seit Jahrzehnten Keiner sie getroffen

Ein Bauer Schwager hat sein ganzes Leben
Wie du s ja auch noch weißt vom Vater her

An Feld und Flur an Baum und Frucht gegeben
Und ander Lieb und Hoffen wiegt nicht schwer
Mein Leben war nun auch wie Flur und Feld
s ging Alles gut war dies nur gut bestellt

So kam ich heim mit freudereichem Denken
Die Kühe standen noch an ihren Tränken
Die Tauben girrten noch im Hofe munter
Von ihrer Alten sorgsamlich bewacht
An fünfzig Küchelchen im Schwärm darunter
Daß mir das Herz vor Lust im Leibe lacht
Ich sah den Hof mir an und hätt vergessen
Daß auch für mich schon längst war Zeit zum Essen
Wär Mutter nicht zum Haus herausgetreten
Und hört ich nicht mein Kind am Tische beten
Da rief auch meine Frau kaum grüßte ich
Die Mutter zeigend ihr das lustige Getümmel
Dann trat ich ein mein Weib mein Kindchen küßt ich
Allmächtiger da droben Gott im Himmel
Das Alles Alles war zum letztenmal

Ich weiß nicht wie mir ward als ich ani Tisch
Nun bei den Meinen saß Das Bier war srisch
Das Essen kräftig dennoch schmeckt es nicht
Die Kehle schnürt sich in der Luft der schwülen
Ein dunkler Flor umtrübt das Augenlicht
Und unablässig um mein Blut zu kühlen
Greis ich zum Glas und ruh im Trinken nicht

Da lacht mein Weib und ruft noch scherzend aus
Ich tränk als wollt ich heute Hos und Haus
In Einem Zug vertrinken Mutter meint
Das wär nun einmal so Das Stangensetzen
Beim Hopsen sei wohl schwerer als es scheint
Ein tücht ger Trunk muß da die Zunge netzen
Doch aus mein Wort mir war s nicht um den Trank
Mir war als senkte sich die Decke nieder
Als neigten sich die Wände zu mir Bang
Und banger ward mir bis mich hin und wieder
Unstät der Fuß durch s heiße Zimmer trug
Mein Weib bringt nun das Kind zu Bett Es fchlug
Just Neun vom Kirchthurm Ich zählt die Schtäge
Und wünschte angstgepeinigt fort die träge
Qualvolle Nacht Dann schritt ich auf und nieder
Nachtwandelnd trotz der Müdigkeit der Glieder

Da stand auch Mutter auf und sucht zusammen
Was rechts und links von ihrer Arbeit lag

Ich nähe da für Gottes heil gen Namen,
Sagt sie zu mir und sür nen heil gen Tag
Tritt dann dein Sohn in Wochen zum Altar
Soll er ein Chorhemd tragen das genäht
Und reich geschmückt von Mutterhänden war
Es macht sich herrlich Seht nur Schwieger seht
Das Kreuz da von dem besten Goldbrocat
Und all die Spitzen machen wirklich Staat
Sie zeigt es mir Doch unbegreiflich Grauen
Faßt da mein Herz ich falte meine Hände
Und wie ich s nicht vermocht mehr hinzuschauen
Bet ich daß Gott all Uebel von uns wende

Bald ward es still um mich auch still in mir
Kein Lüftchen regte sich so weit ich hört
Der Mutter Athem nur drang durch die Thür
Des Weibes Trösten wenn vom Traum gestört
Das Kind sich schmeichelnd bittend zu ihr kehrt
Dann wieder ward es stille rings im Kreis
Ich muß wohl wie ich träumend mich gesetzt
So aus die Bank entschlafen sein zuletzt
Denn plötzlich fahr ich auf In heißem Schweiß
War ich gebadet und die Stirne pochte
Als ob das Blut in allen Adern kochte
Die Pfeife wie ich in der Hand sie hielt
War ausgebrannt und längst auch ausgekühlt
Ich blickt umher Zwei Uhr schlug s von dem Thurme
So lang hätt ich geschlafen Doch was ist s
Ras t nicht der Regen durch das Thal im Sturme
Und donnert es und blitzt es denn und gießt s
Ich denk es kaum ich sprech es nicht und stürze
Zur Thür hinaus Daß ich den Weg mir kürze
Spring ich zur Mauer schwinge mich hinauf
Und bin im Feld und dann in kurzem Lauf
Am Goldbach der die Wiesen uns durchschneidet
Du lieber Gott ich war noch angekleidet
Und schon durchnäßt es sröstelte die Haut
Zurück rief es in mir poch an die Thüren
Daß Alles wacht die Hände all sich rühren
Das Wasser kommt Fort und den Teich gestaut

Das Wehr hinauf die Flöße vor die Fächer
Und wer tief unten wohnt hoch auf die Dächer
So rus ich laut doch ohne Widerhall



dig und es entspann sich ein Streit der das Einschreiten
einer Patrouille nöthig machte Auch gegen diese versuchte
der heißblütige Reisende noch Widerstand zu leisten so daß
er eigentlich von Glück sagen kann wenn er schließlich mit
heiler Haut festgenommen wurde Mit Rücksicht auf seine
diplomatische Eigenschaft und durch die Vermittlung der
französischen Mitglieder der Liquidations Commission wurde
ihm indeß die Fortsetzung seiner Reise nach Wien gestattet
unter der von den Commissionsmitgliedern verbürgten Be
dingung daß er sich an einem bestimmten Tage wieder hier
stellen werde

Mühlhausen 11 Juni Seit gestern Abend ist hier
damit begonnen worden an den Straßenecken Schilder mit
der deutschen Bezeichnung der Straßen anzuheften

Metz 12 Juni Der Polizei Director in Metz
macht Folgendes bekannt Nach einer Verfügung des Kriegs
Ministeriums ist bestimmt worden daß die im Herbste d I
aus Elsaß Lothringen auszulebenden Rekruten nur in den
Truppentheilen s des in Berlin und Potsdam garnisoni
renden Garde Corps b des Sächsischen 4 Armee Corps
o des Westphälischen 7 Armee Corps ä des Rheinischen
8 Armee Corps s des Nassauischen 11 Armee Corps
und k der 2V Division in Hannover zur Einstellung
gelangen werden

Oesterreich

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung kritisirt
eine Wiener Korrespondenz eines ultramontanen rheinischen
Blattes welche an den Besuch der italienischen Gäste an
knüpfend Preußen feindselige Absichten gegen Oesterreich
widersinnigerweise imputiren will und spricht die Hoffnung
aus daß es keiner Macht der Finsterniß gelingen werde
das Band der Eintracht zu lockern welches zu ebenmäßi
ger Befriedigung und Genugthuung die Regierungen und
Völker von Oesterreich Ungarn und Deutschland ver
bindet

Prag 12 Juni Die Decanswahl des medicinischen
Doctoren Collegiums fand gestern statt und ergab wie ge
stern gemeldet den werthvollen Sieg des von den deutschen
Aerzten aufgestellten Candidaten Professor Iosef Kaulich
Von deutscher Seite waren sogar auswärts wohnende Aerzte
sehr viele selbst aus den fernsten Grenzgegenden und aus
den Badeorten nach Prag gekommen Ein czechisches Blatt
erzählt daß deutscherseits Aerzte die zwanzig Jahre lang
nicht in Prag gewesen zur Wahl erschienen waren

Engtand
London 13 Juni Die Bank von England hat

den Discont von 4 auf 3 pCt herabgesetzt

frankreicli
Paris 11 Juni Herr Thiers hat seinen Willen

durchgesetzt und die fünfjährige Dienstzeit ist nun mit allen
ihren Folgen in Frankreich rechtsbeständig geworden Es
giebt Leute die vom deutschen Standpunkte aus mit
Mißtrauen auf die außerordentliche Hartnäckigkeit blicken
welche der Präsident der Republik bei allen seinen Friedens
bethenernngen arein gesetzt durch die neue Organisation
ein schnell schlagfertiges Heer bei der Hand zu haben an
statt die langsamere und jedenfalls vom Zaune gebrochene
Kriege nicht begünstigende allgemeine Wehrpflicht zur vollen
Wahrheit zu machen Aber ich glaube daß wenn es
überhaupt in Frankreich eine politische Persönlichkeit giebt
welche von dem Gefühl durchdrungen ist ein schneller
Rachekrieg gegen Deutschland sei Wahnsinn daß diese Per
sönlichkeit allein im versailler Präfecturgebäude gesucht wer
den muß Aber freilich hindert die Erkenntniß von der

Und schon erhebt des Wassers brauner Schwall
Sich bis zu meinen Knien auf freiem Feld
Da horch Ein Schrei und noch ein zweiter gellt
Nun durch die schwarze Lust Man ist erwacht
Man schaUt die Noth I O nur zurück zurück
Zu meines eig nen Hauses eignem Glück
Und Hilfe dort für Weib und Kind gebracht
Doch Herr des Himmels Was ist denn geschehen
Hier ist kein Weg kein Wiesengrund zu sehen
Nein nicht nach Links nach Rechts hin mußt du gehen
Ich thu S jedoch mein Fuß ist sestgebannt
Vor mir kaum hundert Schritt steht eine Wand
Die schwärzer als die schwarze Nacht im Wogen
Durch s ganze Thal kommt brausend hergezogen
So mag die Sllndsiuth einst hereingebrochen
Das rothe Meer gethürmt gewesen sein
Als der Prophet sein herrschend Wort gesprochen
Und Wasser sich wie Balken und wie Stein
Zusammenschloß Dann kam s herangekrochen
Bis es vom Donner übertönt erhellt
Vom Blitz ein grauses furchtbar grauses Kochen
Hinab ins Thal mit SturmeSeile fällt
Mich faßt es an mit starkem Arm Nach oben
Fühlt ich mich plötzlich hoch empor gehoben
Von Fluth und Steinen und von tausend Aesten
Gebrochner Bäume fortgepeitscht bis ich
O dieser Augenblick war fürchterlich
An einem Dache mit den letzten Resten
Der Manneskraft mich festgeklammert hielt

Es ist vielleicht mein Haus mein eigen Haus
So schrie ich auf Da ward es fortgespült
Und ich mit ihm in grause Fluth hinaus
Noch hört ich Menschenrufe Kuhgebrüll
Verzweifelt Bellen dann war Alles still

AIS Nacht und Tag fchon in den Wolken stritten
Die finster wie zuvor am Himmel hingen
Erwachte ich In vieler Zweige Mitten
Die fest mein Kleid umstrickend mich umfingen
Lag ich wie festgebannt Und um den Baum
Und rings im Thal die gräßlich bleiche Noth
Viel Hundert hatten in dem Grab schon Raum
Und rings droht tausendfältig noch der Tod

Wo bin ich wo mein Weib und wo mein Kind
So ächzt ich als ich in der Pappel Zweigen
Mich höher wand und durch den kalten Wind
Und durch die Wasser wie sie immer steigen

gegenwärtigen Friedensbedürftigkeit Frankreichs den Präsi
denten der Republik nicht Alles aufzubieten um in einem
gegebenen Momente und nach alt französischer Sitte mit
einem kampffesten Berufsheere gewappnet dazustehen und
so den kommenden Allianzen eine erstrebenswerthe Stütze
zu verheißen Diese Allianzen sind der Brennspiegel wel
cher für die Zukunft alle sein Gedanken auf sich zieht

Gegen B zaine mehren sich die Indizien In
einem im Progrös de l Est veröffentlichten Schreiben wird
versichert der Maire von Pouilly Henryot hätte selbst ge
sehen wie sich der Marschall in Begleitung eines preußi
schen Officiers nach dem Hauptquartier des Prinzen Frie
drich Karl begeben habe Außerdem gesellt sich gegenwärtig
auch Bourbaki der von seiner Wunde so vollständig ge
nesen zu sein scheint daß er die dringendste Lust verräth
in der Politik auch gleich den übrigen Generalen seine
Rolle zu spielen zu den Feinden Bazaincs Er hat einen
ihn besuchenden Reporter des Daily Telegraph darauf hin
gewiesen wie unmöglich dem Belagerten von Metz es sein
werde sich darüber zu rechtfertigen daß er nicht den von
Mac Mahon in Aussicht gestellten Versuch auf Montnwdy
anszubrechen gemacht habe

In Betreff Napoleons III und seiner Rolle bei
Sedan bringt das Journal de Lyon die Zuschrift eines
Augenzeugen aus Metz als Antwort auf das Schreiben Na
poleons an die Generale worin er von seiner Verantwort
lichkeit und seinem Schmerze bei der Eapitulation spricht
Der Augenzeuge schreibt Man höre wie es in Sedan
herging Nachdem er mehrere seiner Generale zum Könige
von Preußen geschickt hatte um den Schritt zu versuchen
von dem im Buche Ducrot s ein so ergreifendes Bild ent
worfen ist ging Napoleon zu Bette Bei ihrer Rückkehr
fanden die Generale ihn zu Bette und sehr ruhig Sire,
sagten sie der König Wilhelm verlangt daß die ganze
Armee gefangen sei Der Kaiser hörte sie auf den Ell
bogen gestützt schweigend an und sagte dann Ist dies
alles was Sie mir zu sagen haben Ja, ant
worteten sie erstaunt Es ist gut Aber haben
Sie keine Jnstrnction zu ertheilen Nein Und
sich nach der Wand umwendend ließ er sie mit einer eines
so außerordentlichen Augenblickes unwürdigen Gleichgültig
keit stehen

Ein klerikales Blatt über Thiers Louis Veuil
lot im Univers schreibt Wenn man dem wahren Ver
dienste von Herrn Thiers nachforschen will so ist er der
Mann der am besten unseren Verfall regiert und der
fähig ist ihn ohne Stoß eine Eigenschaft welche der Ver
fall sehr liebt weiter zu führen Es scheint als ob Alles
von selbst gehe Keine Stöße kein Blitz kein großer Lärm
auch keine Schwankungen mit einem Worte keine von den
Sachen welche den Untergang anzeigen DaS Wetter ist
ohne Reiz aber auch ohne Schrecken das graue Meer
plätschert aber keine große Woge keine Klippe wird sicht
bar Man schaut ans Steuerruder es steht jemand dran
und der Steuermann sagt die Bahn wäre gut Doch der
Bohrwurm durchlöchert die Flanken des Schiffes und man
hat das Gefühl des Untersinkens

Steuermann Steuermann Wir sinken
Da fängt der Steuermann zu sprechen an er spricht

drei lange Stunden er erzählt glaubwürdige Dinge
Während er spricht arbeitet der Bohrwurm das Sinken
dauert fort Man fühlt es immer noch wagt es aber
nicht auszusprechen es wäre auch so nutzlos es auszu
sprechen Es ist glaubwürdig daß es nur Sinnestäuschung
und man nicht im Sinken begriffen ist Das ist also das
Lob welches sich Thiers durch seine Gefügigkeit gegen kle
rikale Anmaßungen von dieser Seite erworben hat

Die Blicke drängte bis ich Alles sah
Und Alles kannt was ferne und was nah
Das sind die Wälder alle sturmgelichtet
Das find die Erntehügel nun vernichtet
Hier schwimmt ein Acker schwimmt ein Wald da kommen
Viel tausend Stangen die hinweggenommen
Vom Hopfengarten sind Sie schießen fort
Zur Tiefe wirbelnd bersten brechen krachen
Wie Reisig das gedörret und verdorrt
Bis aus den sandgemischten schwarzen Lachen
Die Strömung sie zersplittert wieder speit
Und rings umher mit Laub und Früchten streut
Doch wo ist denn mein Dorf mein Heimathsheerd
Hinweggerissen weg bis aus den Grund
Doch nein da steht der Thurm noch nicht zerstört
Und da ein Haus Das Stroh im festen Bund
Wie es das Dach bedeckt ist unversehrt
Und hoch die Bodenfenster wasserfrei

Da sind die Meinen Gott gebenedei
Und rette sie Nimm mich für Alle hin
Und lass sie leben lass das Kindchen blüh n
Ja Ja Es ist mein HauS Die Wasser fallen
Sie müssen fall n wenn eine Mutter fleht
Und unschuldsvolle Kinderlippen lallen
Daß in der Noth Gott nahe sei O seht
Ein Kahn Nein Nein Es ist ein Dach Vorüber
Vorüber schießt S und in die Fluthen trüber
Und immer trüber wühlt es sich hinein
Ein Mann sitzt d rauf ein Weib bei ihm sie schrei
Kein Retter hört den Ruf Hinunter stiegt
Pfeilschnell die Last bis sie die Fluth besiegt
Und Balken nach und Betten Kisten Kasten
Ein buntes Durcheinander ohne Rasten
Und sieh Da kommt ja meine alte Henne
Und fünfzig kleine Hühnchen rings herum
Fahrt wohl Tresf t ihr ein Grab wen ich auch kenne
Grüßt ihn als grüßtet ihr ein Heiligthum
Die Hütte meines Hundes Treues Thier
Droht unser m Haus Gefahr und du nicht dort
Ich ruf s und seh wie ihn die Hütte hier
Vorüberreißt zum nassen Grabe fort
Doch horch Rief s Vater nicht Ja ja eS rief
Da kommt das Bett in dem mein Kindchen schlief
Allmächtiger Auch das Kind Und todt und todt
Die Wangen noch vom letzten Traum geröthet
Dem Vater nah von kalter Fluth getödtet
Du Engel sage eh ich mit dir geh
Sag mir nur erst wo ich die Mutter seh I

Italien
Man liest im Catholiqne Indem der Erbe

des Königs von Italien das Amt eines Pathen bei ketzeri
schen Fürsten vertritt thut derselbe aus freien Stücken
dem religiösen Glauben seines Landes einen Schimpf an
dieser Akt durch welchen er die Ketzerlehre auf eine Stufe
mit der wahren Religion stellt wird von Vielen als Lehre
in der Indifferenz und Freidenkerei angesehen werden eine
Lehre welche die Fürsten niemals ungestraft geben Man
wird sich sagen daß der Nachkomme der Könige von Sar
dinien klug daran gethan hätte folgendes Wort eines der
berühmtesten Unterthanen seiner Vorfahren zu bedenken
Wenn die Prinzen das nationale Dogma sie abschwören

so ist der Staat verloren

Aus Halle und Umgegend
Aus dem in Kurzem zur Vertheilung kommenden

Geschäftsbericht der Magdeburg Leipziger Eisenbahn heben
wir folgende über die vorjährigen Betriebsresultale orien
tirenden Zahlen heraus Die Einnahmen auf der Haupt
bahn beliefen sich auf 2,996,947 LA die Ausgaben auf
1,891,749 LA so daß 1,194,298 Ueberschuß verblieben

Hiervon gehen 296,642 LA zum Erneuerungsfonds
147,656 LA entfallen auf Eisenbahn Steuer und 849,999 LA

werden an die Actionäre als Dividende von 16 /g vertheilt
Auf der Halle Kasseler Bahn wurden 1,264,272 LA ver
einnahmt die Ausgaben betrugen 666,582 und es ver
blieb sonach ein Ueberschuß von 697,689 LA Dieser Be
triebs Uelerschuß wird im Jahre 1872 dem Bau Conto
creditirt welchem dagegen die zum großen Theil im Jahre
1872 bezahlten Actienzinsen pr 1871 hinzutreten

Repertoir des Leipziger Stadttheaters Sonnabend
den 15 Juni Ein Sommernachtstraum

Provinz
Sangerhausen 11 Juni Der Förster Dockhorn

zu Forsthaus Zollhaus ist bei Gelegenheit seiner Pensioni
rnng zum königlichen Hegemeister ernannt worden nachdem
er schon früher das goldene Porte6p e und Ehrenzeichen für
59jährige treue Dienste erhalten hatte

Oberröblingen 11 Juni Heute Mittag 11 Uhr
verunglückte hier im Steinbruche der Handarbeiter Sieg
fried Ruppe dadurch daß sich von einer ca 59 Fuß hohen
Wand ein Theil ablöste und ihn verschüttete Die andern
anwesenden Arbeiter vermochten sich bei der drohenden
Gefahr durch die Flucht zu retten Trotzdem sofortige
Hülfe bei der Hand war starb Rupp in der folgenden
Nacht an den erhaltenen Verletzungen

Kirche und Schule

Berlin 13 Juni Die gestrige erste Sitzung der
Konferenz zur Berathung von Fragen aus dem Gebiete
des Seminar und Volksschulwefens eröffnete der Vor
sitzende Staats Minister Dr Falk mit der Verlesung
des Schreibens eines Arztes welcher die Gesundheitspflege
der Schüler als Berathungsgegenstand empfiehlt Darauf
wurde in die Berathung der einzelnen Fragen des Pro
gramms eingetreten Punkt 1 dieses Programms lautet

Es wird von der einklassigen Volksschule als Basis
ausgegangen

Von einigen Mitgliedern der Kommission war der
Antrag gestellt worden die dreistufige Volksschule als Norm
hinzustellen Bei der Diskussion über die beiden sich gegen
überstehenden Fragen wurde darauf hingewiesen daß von
allen in Preußen bestehenden Schulen siebenzig Prozen
zu den einklassigen Volksschulen zählen und daß man sich

Im Dach im Dach ertönte fernes Heulen
Und Kähne sah ich fliegen Männer eilen
Woher Wohin Ich sah es nicht Ich sah allein
Ein Chorhemd dort mit einem Kreuzelein
D rauf eine Frau an die mit weißer Hand
Ein Weib sich stöhnend rettungsuchend wand
Noch jung und schön Dann sah ich noch das Dach
Es ward von braunen Fluthen just verschlungen
Der letzte Pfeiler aus dem Grund gerungen
Das Alles sah ich fprang den Trümmern nach

Und dennoch wurdet ihr gerettet
Sagt Alles Schwager Alles sagt

Gendarmen die im Nu zusamm gekettet
Zwei breite Kähne hatten es gewagt
Wie sie von fern mich in den Zweigen hängen
Und schwanken sah n sich durch die Fluth zu drängen
Sie rissen mich zurück aus kalter Gruft
In die ich sprang aus Furcht vor weiter m Leben
Und sorgten treu bis man zurück mich rüst
Ins Dasein das ich selbst dahingegeben

Muth Schwager Muth Kommt laßt uns beten gehen
Und dann mit Gott nach unserer Arbeit sehen
Bis wir das Feld von Steinen neu gelichtet
Der Mutter dann dem Kind ein Kreuz errichtet

Nein Schwager Nimmermehr Mir ist um s Herz
Wie einem Liebsten dem das Wort gebrochen
Die Liebste die ihm ew ge Treu versprochen
Ich will zum Wald will ins Gebirge dringen
So hoch hinauf bis an das End der Welt
Dort Bäume fällend hoch die Hacke schwingen
Bis Gott der Herr zuletzt mich selber fällt
Leb wohl Glaubst du an ihn noch seine Güte
O bete daß im Grab er mich behüte
Ich bete nicht Denn braune Wasser schließen
Mit Wirbelwellen meine Kirche ein
Und über m Altar brausend hoch ergießen
Die Fluthen sich und über Z Kreuzelein l
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daher auf den Boden der Thatsachen der gegebenen Ver
Hältnisse stellen müsse man könne also nur als Basis der
Verhandlungen die einklassige Volksschule annehmen Die
ser Ansicht traten die Unterzeichner des entgegenstehenden
Antrages gegenüber Die Volksschule biete eine verschie
dene Form sie sei entweder eine dreiklassige oder aber zer
falle in zwei verschiedene Klassen oder endlich sie sei der
artig daß ein und derselbe Lehrer in einem Raum unter
richte dabei aber den Unterricht in drei verschiedenen Ab
theilungen ertheile Es sei nun aber nothwendig daß für
die einklassige Volksschule die Realien nicht blos im An
schluß an das Lesebuch gelehrt werden wie die Regulative
es vorschreiben sondern es müsse einer jeden Volksschule
die Aufgabe der möglichst selbständigen Behandlung der
Realgegenstände gestellt werden Nach dieser Auffassung
sollten die Schüler der einzelnen Stufen in Bezug auf die
Vertheilung der Lehrgegenstände besondere Berücksichtigung

erfahren so daß z B in der Mittelstufe Geographie und
vaterländische Geschichte in der oberen Stufe Naturkunde
Geometrie und Zeichnen zu lehren seien Ebenso wurde
von dieser Seite dafür eingetreten daß für die drei ver
schiedenen Stufen der Volksschule auch verschiedene Maxi
mal Stundenzahlen festgesetzt würden Man schlug vor
für die untere Stufe eine Stundenzahl von 18 24 fest
zusetzen für die mittlere Stufe die Unterrichtsstunden bis
auf 26 zu erhöhen und für die obere Stufe das Maximum
der Stundenzahl auf 36 festzusetzen

Nachdem die Debatte geschlossen resumirte der Staats
Minister Dr Falk unter Zustimmung der Versammlung
die bei der Diskussion zu Tage getretenen verschiedenen
Ansichten Ein Beschluß wurde von der Versammlung
nicht gefaßt

Es folgte sodann die Unterabtheilung
1 Der Schulbesuch beginnt mit dem vollendeten

sechsten und schließt mit dem vollendeten vierzehnten
Lebensjahre

Unter allgemeiner Zustimmung zu dieser Position wurde
von mehreren Seiten der Wunsch ausgesprochen daß die
Regierung ihre Aufmerksamkeit auf die Entwickelung der
Fröbel fchen Kindergärten richten möge

In gleicher Weise fand der Punkt 2 des Programms
allgemeine Zustimmung

Normalzahl in einer Klasse höchstens 8V
Bei Punkt 3

Stundenzahl wöchentlich höchstens 3V
wurde abermals der Wunsch ausgesprochen das Maximnm
in den unteren Stufen der Vorschulen auf 24 in den
mittleren Stufen auf 26 festzusetzen

Punkt 4 lautet
Halbtagsschule mit verkürzter Unterrichtszeit darf nur

als Nothbehelf geduldet werden
Als Prinzip fand dieser Punkt allgemeine Zustimmung

und eS knüpfte sich hieran eine längere Diskussion in der
aus den verschiedenen Provinzen dargelegt wurde welcher
Unterschied zwischen der Halbtagsschule und der Sommer
schule bestehe

Die Diskussion über den Punkt 5 welcher lautet
Für den Religionsunterricht wöchentlich 6 Stunden

die einklassige Schule hat einen konfessionellen Charakter
Verschiedenheit deS Glaubensbekenntnisses schließt nicht
von der Annahme aus für eine Minderheit der einer
der anerkannten Landeskirchen angehörigen Kinder besorgt
in der Regel die Schule den Religion Unterricht
Dissidenten und Juden haben für den Religion Unter
richt ihrer eine solche Schule besuchenden Kinder priva
tim zu sorgen

wurde abgebrochen und auf heute vertagt

Kunst und Wissenschaft
München 11 Juni Georg Scheurlin geheimer

Ministerialsecretär als Dichter in Kreisen bekannt ist gestern
gestorben

Litterarisches
Der Arbeiterfreuud Zeitschrift des Centralvereins

in Preußen für das Wohl der arbeitenden Klassen Ver
lag der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle

Inhalt des k Heftes Die Industrie und die große
Städte Nach einem Vortrage gehalten in der politech
nischen Gesellschaft zu Berlin am 9 November 1871 von
Dr Max Weigert Die deutschen Gewerkvereine und die
Beschlüsse ihrer letzten Generalversammlung Kleinere Mit
theilungen von K B Volkswirthschaft für Jedermann
von der französischen Unterrichtsliga ein Friedensblatt
kleiner Wegweiser durch S Leben für Fabrikarbeiter über das
Verhältniß der ländlichen Arbeiter zur Gemeinde Innere
Angelegenheiten des Centralvereins für das Wohl der
arbeitenden Klassen

Für die nächsten Hefte dieser Zeitschrift sind bestimmt
1 Fragen der sozialen Selbsthülfe die Voraussetzungen der
letzteren und ihr Gegensatz gegen die Staatshülfe vom Ge
ncssenschaftsanwalt Hermann Schulze Delitzsch MAH 2
Statistik der Berufsstände im preußischen Staate nach der
Volkszählung von 1867 von K Brämer 3 Zusammen
stellung von Gutachten der preußischen Handelskammern
über soziale Fragen 4 Die Haftpflicht der Unternehmer
bei Unglücksfällen von Dr Julius Frühauf 5 Die Bor
chert sche Partnerschaft vom Geheimen Ober Regierungs
rath Dr Ernst Engel

Handel und Verkehr
Leipzig 13 Juni Der hiesiegen Handelskammer

geht soeben ein Schreiben des deutschen Ministers für Han
del Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu in welchem der
Handelskammer mitgetheilt wird daß die Genehmigung des
Preußischen Landtags zur Errichtung einer Commandite der

Preußischen Bank in Leipzig gegenwärtig nicht mehr her
beizuführen ist

Aus vergangenen Tagen
Schon einmal war im Tageblatt bei Gelegenheit einer

Versammlung des Sächsisch Thüringischen Alterthnms Ver
eins von dem Tagebuche des Rathsm eisters Mar
kus Spickende rfs von Halle die Rede Wir nehmen
Gelegenheit bei der Wichtigkeit welche diese relation von
etlichen Streitsachen welche sich zwischen dem Rhatt und
Meisters zu Halle begeben und anderes für die ältere Ge
schichte unserer Vaterstadt besitzt nach Anleitung der Schrift
des Hrn Dr Julius Otto Opel Verl der Buch
handlung des Waisenhauses auf diese Spickendorsf
fche Chronik noch einmal insofern zurückzukommen als wir
erst deren hauptsächlichsten Inhalt uud dann einige ergötzliche
Proben aus derselben mittheilen Unsre der damaligen
Sprache weniger kundigen Leser mögen sich die Mühe
geben die anscheinend fremden Ausdrücke und Wendungen
zu verstehen es wird ihnen sicher nicht gereuen Die
schwierigen Wörter werden wir in Anmerkungen deuten

Die sogenannte Spickendorff sche Chronik umfaßt die
Zeit von 1474 1486 und zwar berichtet sie natürlich
vorzugsweise von halleschen Ereignissen Da sie wie auf
den ersten Blick erhellt ganz gleichzeitige Begebenheiten
erzählt gehört sie ihrer Ausführlichkeit wegen zu den wich
tigsten deutschen Stadtchroniken obwol sie sich bis jetzt dem
Auge der Forscher entzogen hat

Dem Chronisten des Saalkreises Drehhaupt war
unsere Darstellung bekannt ja e ist wahrscheinlich daß er
gerade diese Handschrift derselben besessen hat Er berichtet
von dem Verfasser den er fälschlich anchSpittendorff nennt
und hat die Beschreibung dieser Unruhen ausführlich in

einem starken Folianten den ich besitze in MSC hinter
lassen Wenn die Dreyhanpt sche Handschrift nicht die
unsrige vorliegende wäre so würde es außer der unsrigen
noch eine andere gegeben haben wovon leider nichts be
kannt ist

Im Betreff der Ereignisse selbst über welche Spicken
dorsf Bericht erstattet verweisen wir auf Drehhaupt 1 163 ff
und auf die zusammenfassende Schilderung welche noch
jüngst Herr C H Freiherr von Hagen in seiner Schrift
Die Stadt Halle Bd I S 39 ff gegeben hat Allem
Anschein nach ist der demokratische Sladtrath bei diesen
Unruhen der Störenfried gewesen Er wollte sich in die
inneren Verhältnisse der Salzwirkerbrüderschaft einmischen
und seiner Einwirkung auf dieselben einen größeren Spiel
raum verschaffen Und so sträubte er sich gegen die Wahl
der Schoppen auf dem Berge zu Bornmeistern um dem
Patriciat fowol bei der Psännerschast als im Rathe selbst
an dem ja die Bornmeister gleichfalls Antheil hatten den
Boden zu entziehen Endlich betrieb er sogar die wenig
stens theilweise Ausschließung der Thalamtsvertreter vom
Rath

Es waren jedoch nicht allein persönliche Gründe oder
etwa ausschließlich niedrige Herrschastsgelüste welche den
Rath in diesem Bestreben beseelten Es schwebte ihm viel
mehr dabei der ganz richtige von der späteren Zukunft
verwirklichte Gedanke vor Augen die immer noch lose ver
bundenen städtischen Gemeinden zu einer wirklich einheitli
chen Gesammtstadt zu verbinden Wir ersehen dies deutlich
aus einem Schreiben von Innungen und Gemeine an den
Erzvischof Johannes wo es heißt dndt wiewol nach der
vom Thale Meinung viel fehnigkeitt darinne seh in der
Versammlung der ganzen Bürgerschaft so es wol an im
selbst ist lassen sich doch die vnsern beduncken es seh In
noth das sie wan sie zu sprechen haben zusammenzukom
men vmb den willen das sie vom thale alle Wochen wen
sie es lustet gelüstet vudt Ivn bequeme ist zusammen
lauffen viel Raths wider den gemeinen Haussen halten den
wir meinten wol es were gnungk das zu Halle ein Ratt
haus were Nun ist der pfennerhoff auch zu einem Ratt
hause worden desgleichen S Moritzius vndt S Michaelis
Kirchen vndt das es die lenge darüber gutt werde können
wir nicht begreiffen Eine andere Stelle deckt die Gebre
chen der Rechtspflege und der Verwaltung an welchen das
patricische Regiment auch in Halle litt auf und zeigt daß
jenen Forderungen des Raths in der That auch eine ge
wisse sachliche Begründung inne wohnte

Kirchliche Anzeigen
Geborene

Marieuparochie Den 19 December 1871 dem
Restaurateur Arndt eine T Marie gr Steinstr 26

Den 30 April 1872 dem Mechanikus May ein S
William Carl Christian Barfüßerstraße 16 Den 21
Mai dem Schuhmachermeister Fischer eine T Amalie
Marie Alwine kl Schloßgasse 8 Dem Bierverleger
Herre eine T Friederike Augusts Marie Dessauer
straße 1 Den 22 dem Hausmann Rader ein S
Friedrich Wilhelm Barfüßerstraße 17

Ulrichsparochie Den 2V März dem Kaufmann
Schulze eine T Frieda Marie Hedwig Landwehrstr 8

Den 22 dem Droschkenkutscher Zachäns ein S
Franz Otto kl Branhausgasse 17 Den 13 April
dem Diener Stumpf eine T Anna Auguste Amalie
Luise Leipzigerplatz 2 b Den 14 dem Schuhmacher
Göhre eine T Jda Luise Amalie Rannischestraße 11

Den 25 dem Schmied Strehl ein S Wilhelm
Gustav Iwan Alfred Landwehrstraße 7 Den 3 Mai
dem Klempner Pieglowskh ein S Heinrich Louis Max
Magdeburgerstraße 2 Den 5 dem Fleischermeister

Tümmel eine T Auguste Julie Marie Elise Leipziger
straße 57 Den 8 dem Stellmacher Hellmund
eine T Caroline Marie Clara gr Märkerstraße 7

Den 15 dem Ingenieur Jacobh ein S Heinrich Mar
tin Leipzigerstraße 36 Den 18 eine unehel T
Auguste Emilie Luise Lindenstraße 8 Den 22 dem
Restaurateur Finkgräf ein S Wilhelm Bruno Den
23 dem Schaffner Böhland ein S Carl Friedrich
Heinrich Bahnhof 8 Den 28 dem Getre dehändler
Barth eine T Henriette Friederike Auguste Leipziger
straße 46

Moritzparochie Den 8 Januar dem Bildhauer
Löschke ein S, Emil Johannes Klausthorvorstadt 5

Den 16 März dem Müller Halt aus eine T Erne
stine Friederike Wilhelmine Marie Zapfenstraße 26
Den 31 dem Restaurateur Lehmann eine T Hcrmine
Hedwig Schwemme 1 Den 15 April dem Tischler
Thanheuser ein S Hermann Emil Robert alter
Markt 3 Den 26 dem Schneidermeister Alicke
ein S Friedrich Gustav Brunoswarte 17 Den 21
dem Zimmermann Weiland ein S Louis Carl Franz
Wilhelm Georg Spitze 7 a Den 22 dem Kaufmann
Lücke eine T Juliane Marie Elisabeth Schmeerstr 29

Den 5 Mai dem Kaufmann Bey er eine T Erne
stine Henriette Margarethe Herrenstraße 5 Den 9
dem Böttcher Reu scher ein S Friedrich Hermann
Spitze 24 Den 16 dem Maurer Pfennigsdorf

ein S Johannes Hermann Gustav Albert Baderei 3
Eutbinduugs Institut Den 25 eine unehel T
Luise Minna

Domkirche Den 28 April dem Zimmermann
Schmidt ein S Friedrich Ferdinand Ludwig Max Geist
straße 33 Den 16 Mai dem Schuhmachermeister
Schnitze eine T Auguste Luise Mühlgasse 6 Den
12 dem Schneidermeister Matthäus eine T Anna
Emma gr Ulrichsstraße 26

Neumarkt Den 3 April dem Schuhmachermeister
Steffen ein S Otto Max Waldemar Breitestraße 8

Den 9 Mai dem Schlosser Ernst eine T Caroline
Marie Bertha Feldstraße 2 a Dem Fabrikarbeiter
Heiser ein S Ernst Carl gleischergasse 46

Glaucha Den 3 Februar dem Handarbeiter Schrö
der ein S Jacob Wilhelm August Steg 21 Den
22 dem Fabrikarbeiter Knbe eine T Theodore Wilhel
mine Clara Hirtengasse 1 Den 26 dem Handarbei
ter Obst ein S Friedrich Wilhelm Hermann Steg 2l

Den 27 März dem Handarbeiter Otto ein S
Hermann Friedrich Taubengasse 2 Den 7 April dem
Handarbeiter Rößler ein S Carl Otto Weingärten 28

Den 24 eine unehel T Wilhelmine Auguste Bertha
lange Gasse 9 Den 3 Mai dem Zimmermann Ri

co laus eine T Luise Emilie Marie Steg 7 Den
4 dem Handarbeiter Vandeve ein S Julius August
Friedrich Albert Oberglancha 35 Den 12 dem
Schneidermeister Krüger ein S Otto Hermann Carl
Oberglaucha 23

Vermischtes
Bremen Ein entsetzliches Verbrechen ist dieser Tage

in Bremen entdeckt worden Ein etwa 16 jähriger Knabe
hat seinen eigenen Vater vergiften wollen und ihm zu die
sem Zwecke Phosphor den er von Schwefelhölzern ab
schabte von Zeit zu Zeit in die Milch geschüttet Der
Vater kränkelte daran schon Monate lang ohne daß der
ihn behandelnde Arzt die Ursache der Krankheit zu ermitteln
vermochte Bei Untersuchung der Milch fand man denn
endlich Phosphor in derselbe und weil der Knabe die
Milch gewöhnlich zu holen Pflegte so stellte man ihn zur
Rede Er bekannte denn auch sofort ganz arglos daß er
die Milch vergiftet habe und zwar auf Geheiß seiner Mut
ter die gegenwärtig eine mehrjährige Zuchthausstrafe wegen
Meineids und Verleitung zu diesem Verbrechen in der
Strafanstalt zu Vechta verbüßt Als sie vor einigen Jah
ren nach dort abgeführt wurde soll sie dem Kinde jenen
Auftrag ertheilt haben Der Vater ein in guten Verhält
nissen lebender Ban Unternehmer erfreute sich keiner glück
lichen Ehe

Vergiftung mit Argentine Unter dem Namen
Argentine wird von Galanteriewaarenhandlungen ein Ver
silberungsmittel angeboten das aus der Apotheke in Bee
tzendorf Reg Bez Magdeburg stammt und in kleinen
etwa 1 Unzen fassenden rothversiegelten Gläschen zu
1 fl 36 kr verkauft wird G Martins beobachtete bei
einer Dame die etwa einen Kaffeelöffel voll dieses Mit
tels zum Versilbern mehrerer Metallgegenstände verwendet
hatte heftige 3 Tage andauernde Vergiftungssymptome Nach
der von A Buchner vorgenommenen Untersuchung ist diese
Argentine eine Auslösung von Cyansilber in concentrirter
Cyankaliumlösung vermischt mit etwas Schlemmkreide
und gehört somit zu den heftigsten Giften Im vorliegen
den Falle hatte das bloße Einathmen der sich entwickelnden
Blausäuredämpfe sowohl intensiv örtliche als allgemeine
Jntoxicationserscheinungen hervorgerufen

Odessa 13 Juni In Folge des Ausbruchs der
Cholera in den südwestlichen Provinzen Rußlands ist ein
gegangener Anzeige zufolge in Konstantinopel sowie an der
Sulina Mnndung eine zehntägige Quarantäne für die aus
russischen Häfen eintreffenden Dampfer angeordnet

Als der Maler Kinskh aus Dresden in den
letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts in Prag um
Erlaubniß bat einige schöne Gegenden besonders um Tep
litz zu zeichnen erhielt er folgende Antwort Man habe
kein Bedenken dabei nur darf der Maler bei seiner Land
schaft keinen Berg kein Thal keinen Fluß und keinen Wald
anbringen denn Abzeichnungen dieser Theile sind für künf
tige Kriegszeiten bedenklich

Zehn Groschen Geschenk aus dem Vergleiche in Sachen
E G wurden durch den Schiedsmann des 5 Bezirks
heute zur Armenkasse gezahlt Die ArmendUection



Vorlagen für die Sitzung der Stadt Verordneten
am 17 Juni 1872 Anfang 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Jahresrechnung der Trottoir Kasse pro 1871
2 Bewilligung einer Terrain Entschädigung
3 Jahresrechnung über die Ehrlich sche Stiftung pro 1871
5 Bescheidung des Reformvereins auf die Eingabe vom 3 Mai cr
5 Bewilligung der Kosten für Herstellungen im Grundstück Gartengasse Nr 1/3

6 Nachbewilligung von 2vt Thlr für Impfungen c
7 Erhöhung des Census für das Stimmrecht der Bürger
8 Betheiligung an der Feier der Niederlegung der Stiftungsurkunde in den Fuß

des Denkmals pro 1866
9 Bewilligung einer Remuneration

Geschlossene Sitzung
10 Bewilligung einer Unterstützung
11 Wahl mehrerer Mitglieder der Armen Verwaltung
12 Wahl eines Mitglieds der Trottoir Commission
13 Bewilligung einer Bade Unterstützung
14 Pensionirung eines Magistratsmitgliedes

Der Vorsteher der Stadtverordneten Glöckner

SteckbriefDie unverehelichte Marie Beyer aus Altstedt ist dringend verdächtig ihrer Schlaf
wirthin ein schwarz wollenes Umschlagetuch gestohlen zu haben Die resp Behörden werden
ergebenst ersucht die p Beyer im Betretungsfalle festnehmen und Nachricht anher gelangen
zu lassen Die p Beyer ist 5 2 3 groß untersetzter Statur hat hellblonde Haare
breites Gesicht dicke Nase und gesunde Gesichtsfarbe

Halle den 8 Juni 1872 Die Polizei Berwaltuug

Die Hutfavrik von Z5 Leipzigcrstr l
empfiehlt ihr gut assortirtes Lager in feinen Filz n Seideuhüteu Strohs u Stoff
hüten um damit zu räumen verkaufe zu einem jeden annehmbaren Preise

MK Filz und Seidenhüte werden nach den neuesten Facons umgearbeitet Repa
raturen prompt besorgt

Für Schuhmacher
Steppereien auf der Circnlir Maschine werden fauber und billigst besorgt

Zum Steppen aller Arten Zierkappen Besätzen wie zum Einsteppen von Gummi
zügen in ueue und alte Stieseln halte mich bestens empfohlen Serge Stiefeln
werden uach Maaß angefertigt ottiivit Martinsgasse 8/11

Gardinen
enorme Auswahl das Fenster von 25 Sgr an bis 6 Thlr empfiehlt

gr Steinstr 8 Eingang IM Thür
woraus zu achten bitte

Neue Matjes Heringe frische Sendung in
empfiehlt in Schocken und einzeln die Heringshandlnng von

am Markt 15

Atvuv empfiehlt inSchocken u einzeln billigst
9 Brttderstr 4

ZK II Ztt Si I Mim Qualität sowie
von Schiefer u Marmor empfehlen billigst

KguleaM Atosfe
weiß und farbig gestreift

bester Qualität empfiehlt

I elxiüixvrstr 92

Iz

Erdbeeren
sind täglich frisch und billigst zu haben in der
Blumenhdlg von F W Worch Markt 3

Täglich 3 mal frisch von der
Kuh in Freyberg s GartenMilch

Gutes kräft Hausbackenbrot offerirt
die Bäckerei v ellult v gr Steinstr 60

Die schönsten weißen Speisekartosseln
find zu haben im Ganzen nnd einzeln

bei Markt 13Alle Sorten Waschseifen in bester ausge
trockneter Waare u billigstem Preise empfehlen

gr Ulrichsstr 31
Sämmtliche Colounialwäaren erlassen schon

bei Abnahme von 1 an zu billigeren und
bei 5 zu ön Zros Preisen

gr Ulrichsstr 31
Trockene Thonsteine

sind zu haben aus den Baustellen
vor dem Rannischen Thor

K0UI8 MIKelM Verein
Geldlotterie letzte Serie

Höchster Gewinn is ovo Rikir
Die Ziehung findet Anfangs Juli c statt

Ganze Loose k 2 und halbe 5 1 A sind
noch zu haben bei

Franckensstratze 1

Leere Flaschen kaufen zum höchsten Preise

gr UlrichSftratze 31

LomMiristöll tsWiioli
Die Aclienbranerei Halle a/S sucht zum

sofortigen Antritt einen omptorrislen mic gu
ter Handschrift Gehalt vorläufig 2V Hi per
Monath

Malergehülsen finden dauernde Arbeit
W BttUge Muler

Eine möbl St nebst K ist zu vermiethen
Zu erfragen Geiststraße 67 im Laden

Kl möbl stnbe mic Bett zum 1 Juli zu
vermiethen gr Brauhausgasse i 1 Tr

Wohnung gesucht
von einer stillen Familie 1 Oct im Preise
von 6t 8tt H Offerten unter D 4 in
der Exped d Bl niederzulegen

Eine Wohnung von ca 8t W zum
1 Oct zu miethen gesucht Adr unter R
R in der Exped d Bl

Ruhige Miecher kinderlos suchen 1 Juli
oder 1 Oct eine gesunde Wohnung St K
K zu 3tt 4t Ges Adr unter M S
in der Exped d Bl niederzulegen

vootor in sdsslltig
kann gemacht werden von allen Personen des
Gelehrten und Künstlerstandes Studirenden
Chirurgen Operateuren c c Unentgeltliche
Auskunft erfolgt auf frankirte Anfragen unter
Adresse Mediens 46 Königstraße in Jer
sey England

zur Aushülse beim Heften c finden Arbeit
in der Färberei von

H F Hildebrand am Moritzthore ö
Ein anständiges junges Mädchen das die

Mltchwirthschasl grünvuch erlernt hat findet
t Juli Stellung aus einem größern Gute
Persönliche Meldung ist erwünscht sonst
schriftlich nebst Atteste t ,l E Sellk

Luckengasse 2 1 Tr
Mehrere Köchinnen und kräftige Hans

Stuben u Uüchenmädchen sowie icllner
u Kellnertehrlinge auch Laufburscheu u
Pferdetuechte sinom sos gule Stellen durch

Frau Biuueweig gr ü tarkerslr 1ö
Ein zuverl Mävchen f Kinoer und Haus

arb find 1 Juli Dienst kl Ulrichsstr 25

1 Stubenhündchen verk Gl Kirche 2
irre verk
absch

1 Paar gebr engl
billig gr Steinstr 12
Futter u Trank abzulassen kl andberg 16

Mehrere Fuder Pferdedünger haben zu ver
kaufen Gebr Wege Mühlweg 6

Schutt kann abgel werden Weidenplan 6

300 40U H sofort
leihen gesucht 266
auszuleihen Näheres

gr Berlin 12 B Hoffmauu

zur 1 Hypothek zu
gegen Sicherstellung

Eine Anweisung die

KM Exilexsic
Fallsucht Krämpse

durch ein seit 10 Jahren bewahrtes nicht
Medizin Universal Gesnndheitsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen Heraus
gegeben von r Z Quante Inhaber der
chemischen fakrik zu Warendorf in West
falen, welche gleichzeitig zahlreiche theils
amtlich eonstatirte resp eidlich erhärtete
Atteste und Danksagungsschreiben von glückl
Geheilten aus allen fllnf Welttheilen enthält
wird auf directe Jranco Bestellungen vom Her
ausgeber gratis franco versandt

Frauen zum Wassertragen können sich mel

den auf dem Friedhofe Richter

IW WWW IjMlltUNA
Einen seinen Mitiagstifch außer dem Hause

empfiehlt bei reellster Bedienung
gr Ulrichsstr 31

lM ünätzll llaiMiillv
lie elmkti llNK bei

Ein gut empfohlener Gärtner am liebsten
unverheiratet der sich namentlich auf Rosen
zucht versteht und zugleich bereit sein muß
auch Hausmannsstelle zu übernehmen wird
unter Zusicherung guten GehaltS und freier
Wohnung zum I Juli c in Apolda zu enga
giren gesucht

Bewerbungen werden entgegen genommen
bei B Schmidt H Co gr Ulrichsstr 37

2 Glasergesellen sucht C H Nanndorf

Zwei Drescher welche Düngergrüben mit
herausholen werden dauernd beschäftigt

kl Ulrichsstr 27

In die Stärkefabrik Steinweg 17 wird ein
Arbeiter gesucht

2t 25 Mann Erdarbeiter werden ange
nommen bei G Löther Wörmlitzerstr 7i

2 Torfmacher werden bei gutem Lohne

gesucht Lagerplatz 4
3 tüchtige Torfmacher bei gutem Lohne

sucht Liliengasse 11

Ein ehrt flciß Mädchen sind z 1 Juli c
Stellung Zu erfragen Paraveplatz 1

Häklerinnen gegen Pfand Sicherheit gesucht
bei F Werner Leipzigcrstr 35

Eine geübte Maschinen Näherin wird sofort

gesucht Zapfens 16
Fleißige Mädchen finden gut lohnende

Beschäftigung in der
Cichorien Fabrik am Kirchthor 5

Ein cautionSsähiger n lediger Mann sucht
als Bote oder dergleichen Stellung Adressen
unter A 1 in der Exp d Bl niederzul

Eine Familienwohnung im Preise von
4tt 5t wird zum 1 October in der Nähe
der Kaserne zu miethen gesucht Adr unter
R 1 in der Exp d Bl niederzulegen

Für einen einzelnen Herrn wird eine gut
mödl Wohnung bestehend aus 3 geräumigen
Zimmern in der Nähe der Universität zum

August gesucht Offerten bittet man unter
K L 88 in der Exped d Bl abzugeben

Ein ans änd junges Mävchen sucht zum
1 Juli oder 15 Juli eine einfach möblirte
Wohnung ohne Bett Adr unter G S
27066 Ha lle xost rsstkntiz

Goldner Uhrschlüssel verloren Abzuge

ben an Dr Hüllmann
Eine Brille verloren worden Gegen Be

lohnung abzugeben an der Halle I
Ein gelber Wachtelhund halb geschoren

auf den Namen Männe hörend abhanden
gekommen Gegen Belohnung abzugeben

Harz 47
Für die vielen Beweise der Liebe am Be

gräbnißtage meines Sohnes sage ich herzlichen
Dank mit dem Wunsche daß Gott Jeden
lange verschonen möge mit dem was mich
zum zweiten Male heimgesucht hat

Eckstein Buchbinder

Eme Krau sucht Beschäftigung im Aus
bessern kl Sandberg 16 1 Tr

Eine herrschaftliche Wohnung am 1 Oct
d I zu beziehen auf Ludwig

Eine Wohnung von 2 St 2 K 1 K u
Zubehör zu 8t zu vermiethen und 1 Oct
zu beziehen Leipzigerstraße 19

Ich kann es nicht Untertassen allen Denen
welche meine Frau zur letzten Ruhestätte be
gleiteten und den Sarg mit Kronen und
Kränzen schmückten meinen herzlichen Dank
auszusprechen Gottlieb Springer

Halle den 14 Juni 1872

Möbl St verm Merseb Ehaussee 16 2 Tr r
Frdl gnt möbl Zimmer m Cab offen

Näh b 8kn ,Brüderstr 8
XI 3t mit Lstt vLl iu xr LokiossA II

Wasserstaus der Saale bei Halle
am 13 Juni Abends am Unterpegel 1,66 M
am 14 Juni Morg am Unterpegel 1 66 M

Köuigl meteorol Station zu Halle
13 Juni 1872

Stunde
Lustdr

Par Lm

Dunstdr

Par Li

Ilietat
Feucht
Procent

Luftw

R Grad
Wind

MorgS 6
Mittags 2
AbdZ 10
Mittet

38ö W
332,93
333,37
333,21

4,13
3,32
4,77
4 27

7S
48
83
LS

11 7
16,7
12,4
13,1

S V1
V1

WAV

Frcic GkMtillöe
Sonntag den 16 d Vormittags 1t Uhr

im Saale des Herrn LandMKNN gr Brau
hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Ezerski
aus Schneidemühl

VMii äöi ÄÄ6M v 1866 all
Sonntag d 16 d Atts Nachm 4 Uhr

Generalversammluug
im Vereinslocale

Der Borstand
Otto Vvttvuboii

Wasserfahrt
der Tischler Gesellschaft

Montag den 17 Juni
nach StKRi üekats

ZTZx Abfahrt vom Paradies präcis 3 Uhr
Der Borstand

Aürgergarten
Sonnabend und Sonntag

frischen Kirsch und Kaffeekuchen

MTMILWZM S VKW
Heute Sonnabend Gesellschaftstag Kirschkuchen mit sannr Sahne Matz nnd

div Kaffeekuchen Hochfeines Hallesches Acticmiier auf Eis

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdmckerei des Waisenhauses
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